Die Covid-19-Pandemie hat unter den Allergiepatienten zu großer Verunsicherung geführt. Atemwegsallergien gehen mit Symptomen wie Husten, Atemnot und Symptomen an den oberen Atemwegen einher, die durchaus auch bei Covid-19 vorkommen können. Allergien führen häufig zu chronischen Atemwegserkrankungen, die die WHO als einen der wesentlichen Risikofaktoren für Covid-19 definiert. Die allergenspezifische Immuntherapie ist eine der wichtigsten Therapieformen von Allergien, doch wie soll mit dieser Behandlung in der aktuellen Coronakrise umgegangen werden?

Antworten hierauf gibt das Positionspapier \"Allergen-Immuntherapie in der aktuellen Covid-19-Pandemie\", das alle deutschsprachigen allergologischen Fachgesellschaften gemeinsam verfasst haben und das im Allergo Journal 3/2020 (S. 17) erschienen ist. Die wesentlichen Inhalte dieses Positionspapier hat nun der Ärzteverband Deutscher Allergologen (AeDA) in einer Broschüre zusammengefasst.

Bei Fragen zum Thema oder zur Broschüre ist der AeDA unter der E-Mail-Adresse info\@aeda.de erreichbar. Weitere Informationen finden Sie zudem online unter [www.aeda.de](http://www.aeda.de).
